
KREUZLINGEN
KIRCHENAGENDA

Evangelische Kirchgemeinde
Sonntag, 9. Februar
10 Uhr, Gottesdienst (Kanzel-
tausch), Kirche Kreuzlingen, Pfr.
Christian Herbst aus Kesswil-Utt-
wil.

Montag, 10. Februar
16.30 Uhr, Abendbesinnung für
Trauernde, Kirche Kreuzlingen, Eli-
sabeth Hahn, Organistin.

Katholische Kirchgemeinde
Pfarrei St. Ulrich und St. Stefan
Emmishofen Kreuzlingen
Samstag, 8. Februar
18 Uhr, Eucharistiefeier in Bruder
Klaus.

Sonntag, 9. Februar
9.30 Uhr, Eucharistiefeier in St. Ste-
fan.
9.30 Uhr, Santa Messa in lingua ita-
liana a St. Ulrich.
11 Uhr, Eucharistiefeier – Sunntigs-
fiir in St. Ulrich, mit Vorstellung der
Erstkommunionkinder.
15.30Uhr,Rosenkranzgebet inBern-
rain.

Montag, 10. Februar
18 Uhr, Rosenkranzgebet in St. Ul-
rich.

Dienstag, 11. Februar
8.30 Uhr, Eucharistiefeier in St. Ste-
fan, anschl. Kaffee im Stefanshaus.

Mittwoch, 12. Februar
8.30 Uhr, Eucharistiefeier in St. Ul-
rich.
10.15 Uhr, Wortkommunionfeier im
Meeresstern.
17.45Uhr,AnbetunginBruderKlaus.
18 Uhr, Rosenkranzgebet in Bruder
Klaus.

«Ein neues Herz für Kreuzlingen»
Grünes Licht für Postprovisorium auf Bärenplatz sowie Wohn- und Gewerbeüberbauung «Linde» an der Alleestrasse

Von Kurt Peter

Morgen, Freitag, fahren die
Baumaschinen auf dem Bären-
platz auf. Sie beginnen mit dem
Bau des Postprovisoriums.
Wenn dieses in Betrieb geht,
starten die Arbeiten an der
Überbauung «Linde» mit der
neuen Geschäftsstelle der Post,
Gewerberäumlichkeiten und 60
Wohnungen.

Kreuzlingen Es war ein langerWeg:
An der Medienkonferenz zur Reali-
sierungdesPostprovisoriumsaufder
Festwiese und zum Neubau der
Überbauung «Linde» informierten
Stadtrat Ernst Zülle, Roberto Colel-
la, Gesamtprojektleiter von Post Im-
mobilien, undMartinaBellodi, Post-
Netz Ostschweiz und Tessin, über
die beiden Projekte. Sie taten dies
in der Musikschule, nicht ohne
Grund.DiealtePost,gebaut1930,ge-
hört der Stadt, steht unter Denkmal-
schutz und beherbergt die Musik-
schule Kreuzlingen.

Das Beste vom Besten
Sechs eingeladene Planungsbüros
hätten sich am Studienauftrag der
Post zur Neubebauung des Areals
beteiligt, ging Ernst Zülle zunächst
auf die Geschichte ein. Gewonnen
hat den Studienauftrag die raumfin-
dung architekten von Rapperswil
und «damit wurde das Beste vom
Besten ausgesucht», zeigte sich der
Stadtrat überzeugt. Das Projekt neh-
meRücksichtaufdieUmgebungund
schaffe dank des 30 Meter hohen
Kopfbaus Freiräume. «Wir verdich-
ten, wo wir das wollen, im Zen-
trum». Die alte Linde bleibt stehen,
«es wird darum herum gebaut, sie
ist im Zentrum eines neu gestalte-
ten Freiraums an der Alleestrasse».
Wie das ursprüngliche Postgebäu-
de, erbaut 1930 und heute Heimat
der Musikschule, seinen zeitgemäs-
sen Ausdruck im «Gefolge der neu-
en Zeit» gefunden habe, sei die neue
Postüberbauung ebenfalls ein Kind
seiner Zeit, sagte Gesamtprojektlei-
ter Roberto Colella. Das Projekt ge-
he haushälterisch mit dem Boden
um, statt die gesamte Bodenfläche
zu überbauen, entstehe südlich der
alten Post eine moderne Überbau-
ung mit zehngeschossigen Kopf-
bau. Die Wohnungen würden über
den Lindenplatz erreicht. Roberto
Colella sprach von 60 Mietwohnun-
gen im mittleren Segment.

Ein heisses Eisen
«Die Post legt grossenWert auf Öko-
logie», erklärte der Gesamtprojekt-
leiter.AufdemfünfgeschossigenTeil
werdeeinDachgartenfürdieBewoh-
nenden realisiert. Die bepflanzte
Pergola greife die quartiertypischen

Aussenraumqualitäten der benach-
barten Villengärten auf. «Wir stel-
len in der Tiefgarage einen Car-Sha-
ring-Parkplatz inklusive Fahrzeug
zur Verfügung, nutzbar für alle Mie-
terinnen und Mieter». Zudem gebe
es rund 160 Langzeit-Veloparkplät-
ze, mindestens 25 Prozent seien mit
Steckdosen ausgestattet. Als ökolo-
gischerAusgleichwürden alleDach-
begrünungen in hochwertiger Qua-
lität als Erddächer mit grösserer
Substratfläche und mit Pflanzensa-
men aus wertvollen Trockenwiesen
ausgestattet. «Selbstverständlich be-
findensichaufdenDächerndiePho-
tovoltaikanlagen».
Mit dem Bau der Überbauung «Lin-
de» beginnt die Post, wenn das Pro-
visorium auf dem Bärenplatz in Be-
trieb ist. «Wir wussten, dass ein Pro-
visorium auf dem Bärenplatz, der
Festwiese, ein heisses Eisen ist», sag-
te Ernst Zülle. Andererseits habe es,
trotz intensiver Suche, keine Alter-
nativstandorte gegeben. Die Stadt
habesichdafüreingesetzt, dassauch
währendderBauphaseeine vollwer-
tige Poststelle im Zentrum von
Kreuzlingen bleibe, machte der
Stadtrat klar. Das Provisorium kom-
me auf der heutigen Wiese zu ste-
hen, «es fallen keine Parkplätze weg
und auch der Jahrmarkt kann in ge-
wohntem Umfang stattfinden.

Start am Freitag
EineAufsichtsbeschwerde gegendie
Realisierung des Provisoriums sei
2023 eingegangen. «Sie machte gel-
tend, dassder Stadtratmit seinerZu-
stimmung zum Bau eines Postpro-
visoriumsbeimBärenplatzgegendie

angenommene Volksinitiative «zur
Freihaltung der Festwiese» verstos-
se», so Ernst Zülle. Am 10. Dezem-
ber2024habederRegierungsrat ent-
schieden, dass «die Beschwerdefüh-
rer nicht beschwerdelegitimiert sei-
en,aufdieAufsichtsbeschwerdedes-
halb nicht einzutreten sei, und hät-
te auf die Beschwerde eingetreten
werden müssen, wäre sie abzuwei-
sen gewesen».
Mit dem Bau des Provisoriums wird
voraussichtlich am kommenden
Freitag begonnen. Erste Vorarbei-
ten werden laut Roberto Colella das
Versetzen der Bäume und erste Tief-
bauarbeiten sein. «Das Provisorium
besteht aus 15 Containern, welche
mit einer weiss lasierten Holzlat-
tung verkleidet werden. Das be-
wirkt eine ansprechende Fassade».
Die Container würden so gut wie bei
einemNeubauwärmegedämmtund
die Heizung erfolge klimaschonend
mit einer Wärmepumpe. «Auch
wenn es ein Provisorium ist, die Post
wird die Gesamtpalette an Dienst-
leistungen anbieten», machte Mar-
tina Bellodi, PostNetz Ostschweiz /
Tessin klar. «Und wir legen viel Wert
auf Beratungen».

Kreuzlingen wichtiger Standort
Die Post müsse sich bewegen und
den Kunden anpassen, auch des-
halb entwickle das Unternehmen
sein Filialnetz weiter. 100 Millionen
Franken würden zu diesem Zweck
von 2025 bis 2028 investiert. Eine
Postfiliale sei ein Dienstleistungs-
zentrum,hieltsiefest.«UnsistKreuz-
lingen als Standort wichtig, wir wol-
len hier nicht nur belieben, son-

dern auch ausbauen». Zusammen
mitderStadt sei eineguteLösungge-
funden worden, es sei eine Erfolgs-
geschichte, meinte sie. Der Weg zur
neuen Geschäftsstelle in der Über-
bauung «Linde» habe lange gedau-
ert,nunkönnegemeinsameinMehr-
wert für die Stadt generiert werden.
Sie sprach von einem neuen Herz
für Kreuzlingen. «Wir freuen uns auf
die gemeinsame Reise».
Die Bauarbeiten bei der Hauptpost
starten voraussichtlich in diesem
Sommer mit dem Rückbau der be-
stehenden Postfiliale. Die Baugrube
folgt vonAugust bis November 2025,
die Hauptarbeiten dauern bis Sep-
tember 2027. «DieWohnungen kön-
nen somit wahrscheinlich ab dem
vierten Quartal 2027 bezogen wer-
den», erklärte Roberto Colella ab-
schliessend. Die Post investiert in
Überbauung und Provisorium 33
Millionen Franken.

Visualisierung der Überbauung «Linde» mit zehngeschossigem Kopfbau und dem Freiraum unter der Linde. zVg

Sie informierten (vl): Ernst Zülle, Martina Bellodi und Roberto Colella. Kurt PeterGrosszügige Freiräume prägen die Überbauung «Linde». zVg

Eine
Herausforderung
Für die Musikschule seien die
Bauarbeiten eine Herausforde-
rung, sagte Stephanie Zweili, Ab-
teilungsleiterin Tanz. Vor allem
im Bereich Sicherheit seien Ab-
sprachen und Vorkehrungen zu
treffen, schliesslich «haben wir
800 Kinder pro Woche in der
Schule». Roberto Colella ver-
sprach dies: «Musikschule und
Nachbarn werden laufend infor-
miert und wir bleiben im Ge-
spräch.

Gewerbe für Neubau
Energie Kreuzlingen
Kreuzlingen Energie Kreuzlingen
will einen Schritt in die Zukunft ma-
chenundplant dafür einneues gros-
ses Betriebsgebäude für dieWerkbe-
triebe im Kreuzlinger Industriege-
biet in der Nähe des Yachthafens.
Energie Kreuzlingen hofft mit dem
neuen Betriebsgebäude die Be-
triebsabläufe effizienter gestalten zu
können.
Gewerbe Kreuzlingen forderte des-
halbseineMitgliedererneutzurStel-
lungnahme auf, die Umfrage wurde
wieder anonym durchgeführt. Das
Ergebnis fiel deutlich aus: 65 Pro-
zent der Befragten befürworten das
Projekt. Erstaunlicherweise gab es
allerdings auch unter den Befürwor-
tern der Umfrage kritische Bemer-
kungen zu diesem Projekt. So be-
mängeln die Kritiker unter ande-
rem die zu hohen Baukosten, dass
die Finanzierung über höhere Ge-
bühren an die Kunden erfolgt, und
dass nicht verbindlich festgelegt
worden ist,wasmit demaltenStand-
ort geschehen wird, sofern der
Stimmbürger dem Neubau zu-
stimmt. Gewerbe Kreuzlingen

Resultate: Stadthaus
und Pestalozzi
Kreuzlingen Das Abstimmungsre-
sultat für den Neubau des Betriebs-
gebäudes der Energie Kreuzlingen
verkünden Stadtpräsident Thomas
Niederberger und Stadtrat Thomas
Beringen am Sonntag. Das Rathaus
öffnetseineTürenum13Uhr,dasRe-
sultat wird gegen 13.30 Uhr erwar-
tet. Die Schule lädt zur Verkündi-
gung der Wahlresultate in die Aula
des Schulzentrums Pestalozzi ein.
Saalöffnung ist um 15 Uhr, die Re-
sultate werden ab 15.30 Uhr erwar-
tet. red

Donnerstag, 6. Februar 2025  3


